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Worum geht es?
Im Kontext des Transformationsprozesses in Tunesien 
spielt die kommunale Ebene eine wichtige Rolle für 
Demokratisierung und Dezentralisierung. Tunesische 
lokale Gebietskörperschaften stehen vor der Aufgabe, 
ihre kommunalen Dienstleistungen und Verwaltungs-
strukturen zu verbessern, bessere Beteiligungsver-
fahren zu schaffen und die kommunale Infrastruktur 
auszubauen. Seit 2012 verbindet eine Partnerschaft 
den Freistaat Bayern und Tunesien mit dem Ziel, den 
demokratischen Wandel in Tunesien zu unterstützen.

Das Projekt „Kommunale Entwicklungszusammenar-
beit Bayern – Tunesien“ unterstützt in diesem Rahmen 
das entwicklungspolitische Engagement bayerischer 
Gemeinden mit tunesischen Städten und Kommunen. 
Bayerische Kommunen können ihre Expertise einbrin-
gen und durch fachlichen Austausch und technische 
Unterstützung den Ausbau lokaler demokratischer 
Strukturen und die Umsetzung konkreter Projekte vor 
Ort nachhaltig fördern. 

Die Durchführung des Projektes erfolgt in Kooperation 
mit dem Regionalbüro der Hanns-Seidel-Stiftung in 
Tunis und in enger Abstimmung mit der Bayerischen 
Staatskanzlei.

Was sind die Ziele?
Das Projekt fördert den direkten fachlichen Erfah-
rungsaustausch zwischen bayerischen und tunesischen 
Kommunen sowie die gemeinsame Erarbeitung lokaler 
Lösungsansätze in allen Bereichen der kommunalen 
Selbstverwaltung und der nachhaltigen Kommunal-
entwicklung. Ziel ist es, kommunale Beziehungen 
zwischen bayerischen und tunesischen Kommunen 
aufzubauen. Durch die Zusammenarbeit wird ein 
Beitrag zum Reformprozess in Tunesien sowie zur 
nachhaltigen Entwicklung auf lokaler Ebene geleistet. 

Wer kann mitmachen?
Engagieren können sich bayerische Kommunal- und 
Kreisverwaltungen, kommunale Expertinnen und 
Experten und kommunale Unternehmen. Sie sollten 
Interesse am Erfahrungsaustausch mit tunesischen 
Kommunen haben und die partnerschaftliche Zusam-
menarbeit aktiv mitgestalten. 

Was bieten wir bayerischen kommunalen 
Akteuren?
Teilnehmende bayerische Kommunen können:

 Æ sich in den fachlichen Austausch mit tunesischen 
Kommunen zu kommunalen Handlungsfeldern 
einbringen,

 Æ ihr technisches Know-how teilen,
 Æ ihr Engagement für nachhaltige Entwicklung auf 

internationaler Ebene ausbauen,
 Æ sich mit anderen engagierten Akteuren vernetzen,
 Æ ihre fachliche Expertise ausbauen und andere kom-

munale Lösungsansätze kennenlernen,
 Æ wertvolle interkulturelle Lernerfahrungen sammeln.

Wir unterstützen dies durch folgende Angebote:

 Æ Beratung und Informationen zum entwicklungsbe-
zogenen Engagement und zur partnerschaftlichen 
Arbeit mit tunesischen Kommunen

 Æ Organisation von fachlich begleiteten Informa-
tions- und Studienreisen für interessierte bayeri-
sche und tunesische Kommunen zum gegenseiti-
gen Kennenlernen der Kommunalstrukturen vor 
Ort und Wissensaustausch 

 Æ Unterstützung beim „Matching“ mit einer tunesi-
schen Partnerkommune

 Æ Organisation und Finanzierung von Kurzzeiteinsät-
zen von kommunalen Expertinnen und Experten

 Æ Vernetzung mit anderen engagierten Kommunen
 Æ Qualifizierungsangebote zur landeskundlichen 

und interkulturellen Vorbereitung
 Æ Beratung zu Finanzierungsmöglichkeiten für eine 

konkrete Projektumsetzung
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